
has Buch ist erschienen in der Edition
lJrehrsgilde im Wachholtz Verlag. Die

Fehrsgilde ist eine Vereinigung, die sich

dem Erhalt des plattdeutschen Werkes von
Johann Hinrich Fehrs (r838-r9r6) widmet.
Die Cilde hat sich besonders unter dem
Vorsitzenden Heinrich Kahl (t) und Hein-
rich Thies um den Erhalt und die Pflege
der niederdeutschen Sprache bemüht und
verdient gemacht. Beide haben 2oo2 das
plattdeutsche Wörterbuch (der neue Sass)

herausgegeben. An der neuen Crammatik
hat Heinrich Kahl bis zu seinem plötzli-
chen Tod am r7.o3.2oto mitgearbeitet.

Nun ist eine Grammatik eine sperrige
Sache, egal ob hoch- oder plattdeutsch.
Vielleicht hat der Verlag schon deshalb
gleich auf dem Titel den Hinweis ange-
bracht ,Kiek mal rin! Zum Nachschlagen,.
lst das nun ein Buch nur für Deutschlehrer
und sonstige Kenner? Das lnhaltsverzeich-
nis, dazu ein Abkürzungsverzeichnis und
die Erklärung von Fachbegriffen, umfas-
sen r4 Seiten. Dann beginnt es mit nieder-
deutscher Sprachgeschichte und Sprach-
geografie. Die darauffolgenden Regeln für
die plattdeutsche Rechtschreibung um-
fassen nur knapp vier Seiten, und die sind
immerhin bereits r956 vereinbart worden.

Die nun folgenden und vielfach unter-
teilten Abschnitte, die den Hauptteil des

Buches einnehmen, sind Wörter und 5ät-
ze. Das erscheint einfach, wird jedoch -fÜr
den Laien - beim Durchblättern wegen der
umfangreichen, farblich gekennzeichne-
ten Unterteilungen verwirrend, bei nähe-
rer Betrachtung dennoch logisch. Ehe man
also einfach ,rinkieken, kann, um eine be-

stimmte Fragezu beantworten, muss man

sich mit dem System beschäftigt haben.
Die plattdeutsche C ra mmatik orientiert

sich im Aufbau an der Duden-Crammatik
(7. Auflage, zoo5). Heinrich Thies aus Clin-
de im Kreis Stormarn, dem Bearbeiter die-
ser ersten plattdeutschen Crammatik, ge-

Der Waldreiter Februar zott

bührt große Anerkennung.
Er hat sich vielfach für den
Erhalt der plattdeutschen
Sprache eingesetzt und
krönt mit diesem Werk
seine Lebensarbeit. Autor
und Herausgeber haben
sich für das umfangreiche
Fachbuch der Fürsprache
bekannter plattdeutscher
Autoren und Sprecher aus Schleswig-Hol-
stein versichert. So kann man auf der letz-
ten Umschlagseite lesen: Prof. Dr. Reimer
Bull: "Lett sick allens finnen, un is allens
goot verklart. Respekt!" und 5chulrektor
a. D. Karl-Heinz Croth: ,Op disse Cramma-
tik heff ik all lang luert. Allerbest!u

t Joachim Wergin
, Pl attd eutsch e Gra m m ati k,, be a rbeitet vo n H e i n rich
Thies; Wachholtz Verlag, Neumünster. j65 Seiten,

r9,9o €, lSBN 978 3-529-o32oo 4
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